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Familien und Kinder im Mittelpunkt
Kunterbunter Sommer in Schule u. Kindergarten
Die langen Sommermonate 
stellen die Organisation in 
Familien oft auf den Kopf. 
Eingespielte Abläufe müs-
sen neu organisiert, Fami-
lie und Beruf unter einen 
Hut gebracht werden. Und 
zwischendurch ist Kindern 
auch einfach nur langwei-
lig und eine Abwechslung 
wäre willkommen! Da helfen 
Sommerangebote. Für Kin-
dergartenkinder und Grund-
schüler fand in den sechs 
Wochen zwischen Anfang 
Juli und Mitte August wieder 
ein kunterbuntes Kinderpro-
gramm statt, immer Montag 
bis Freitag von 7.30 Uhr bis 
16.30 Uhr in den Räumlich-
keiten des Schulzentrums 
Schenna. Ein buntes, al-
tersgruppengerechtes Feri-
enpaket und ein professio-
nelles Team begleiteten die 
Kinder durch die Sommer-
wochen und sorgten für un-
beschwerte Ferientage.
„Am besten hat mit das 
Basteln und Sport gefallen“, 
erzählt die 8-jährige Lily zu-
hause. Für Max hingegen 
waren die Ausflüge beson-
ders toll und Lukas hat sich 
einfach gefreut, auch in den 
Ferien seine Freunde zu tref-
fen und mit ihnen zu spielen. 
All das und viel mehr stand 
für bis zu 26 Grundschüler 
auf dem Programm - Spaß, 
Bewegung und Abenteuer 
dabei im Mittelpunkt. Die 
Wochen standen immer un-
ter einem besonderen The-

ma, z.B. „Pharao und Kleo-
patra“ oder „Hexen, Monster 
und Königskinder“, wo auch 
allerhand Wissenswertes 
dazugelernt und vertieft 
werden konnte. Höhepunk-
te waren der wöchentliche 
Schwimm- und der Aus-
flugstag. So konnten die 
Kinder den Archeoparc be-
suchen, sich in Partschins in 
der Kletterschule üben oder 
Kräuter im Kräuterschlössl 
Goldrain kennenlernen. Ein 
Kind meint lachend: „Einer 
der tollsten Ausflüge war 
beim Haflingerhof in Jene-
sien, dort machten wir tolle 
Spiele und wir Kinder durf-
ten sogar Wettmelken!“. 
Verpflegt wurden die kleinen 
Abenteurer im Kindergar-
ten oder bei einem Picknick 
unterwegs. „Besonders gut 

gefallen hat mir, mit welcher 
Begeisterung die Kinder die 
eigene Kreativität unter Be-
weis stellen. Bei Malwettbe-
werben oder freiem Basteln 
entstanden die tollsten Ar-
beiten“, erzählt Evi Unterwe-
ger vom Verein „Die Kinder-
welt Onlus“, der im Auftrag 
der Gemeinde Schenna die 
Sommerwochen durchführt. 
Ein ähnliches Bild im Kin-
dergarten, wo zeitgleich der 

Sommerkindergarten mit 
zwischen 17 und 20 Kindern 
stattfand. Dschungelaben-
teuer, verhexte Zeitreisen, 
Zauberstunden und viele 
kreative und spielerische 
Elemente standen auf dem 
Programm und an ganz hei-
ßen Tagen konnten sich die 
Kinder im Planschbecken 
erfrischen. Die Kleinen hat-
ten großen Spaß dabei, die 
einzelnen Wochen mit Lie-
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dern, Spielen, Geschichten, 
Experimenten, Fingerspie-
len und Basteleien zu durch-
leben.
Ziel der Gemeindeverwal-
tung ist es, gute Betreu-
ungsangebote mit familien-
freundlichen Öffnungszeiten 
und angemessenen Preisen 
zu bieten und damit vor al-
lem berufstätige Eltern zu 
unterstützen. Dank gilt dabei 
auch dem Land für die finan-

zielle Unterstützung. Für die 
Schul- und Kindergartenkin-
der ging am 7. September 
wieder der Schulalltag los 
– verbunden mit zahlreichen 
Möglichkeiten der Freizeit-
gestaltung am Nachmittag. 
Anders für die Kleinkinder 
– hier wählen die Eltern bei 
Bedarf selbst das für sie 
passendste Angebot; eine 
Möglichkeit ist der Tages-
mutterdienst.

Vorlesestunde für Kinder in der 
Öffentlichen Bibliothek Schenna

Nach einer langen Sommer-
pause lädt die Bibliothek 
nun wieder alle Kinder, die 
den Kindergarten oder die 
Unterstufe der Grundschu-
le besuchen und die gerne 
tollen Geschichten zuhören, 
jeweils am ersten Sams-
tag im Monat ein, um ihnen 
neue, ausgewählte Bilderbü-
cher vorzustellen. In diesem 
Schuljahr wird Christine Ill-
mer die einzelnen Stunden 
planen und gestalten.
Den Auftakt zur Vorlesereihe 
bildet „Billy feiert Geburts-
tag“, erzählt und illustriert 
von Chatarina Valckx. Die 
gebürtige Niederländerin 
wuchs in Frankreich auf, 
heute lebt, schreibt und malt 
sie wieder in Amsterdam. 
Bilderbuchheld Billy stellt 
eines Morgens fest, dass 
er ja Geburtstag hat. Als 

Geschenk wünscht er sich 
nicht nur Haselnüsse, son-
dern auch ein „Verkleide-
fest“. Deshalb macht er sich 
umgehend auf den Weg, 
seine Freunde einzuladen: 
den Regenwurm Hans-
Peter, den Büffel, die Maus 
Josefine und ebenso alle an-
deren. Bis es jedoch so weit 
ist und die Freunde bis spät 
in den Abend hinein auf dem 
Kostümfest Billys Geburts-
tag feiern können, gilt es 
noch eine Reihe von Hinder-
nissen zu überwinden. So ist 
auf einmal der winzig kleine 
Helmut verschwunden. Den 
wird doch nicht Jack, der 
Geier, geholt haben?!
Auch das vierte Abenteu-
er um den liebenswerten 
Hamster ist humorvoll, span-
nend und sprachlich ge-
wandt. Mit den großforma-
tigen, auf das Wesentliche 
konzentrierten Illustrationen 
ist der Autorin gleichzeitig 
auch eine warmherzige und 
tiefsinnige Geschichte über 
Freundschaft und Toleranz 
gelungen.
Zur Vorlesestunde am 
Samstag, 3. Oktober mit 
Beginn um 10.30 Uhr sind 
alle Kinder ab 4 Jahren 
mit ihren Begleitpersonen 
herzlich eingeladen. Im An-
schluss an die Geschichte 
wird noch gemeinsam ge-
bastelt.

Tagesmütter – ein Angebot 
für Kleinkinder

Es sind meist Frauen, bzw. 
Mütter, die den Beruf der 
Tagesmutter ergreifen und 
in der eigenen Wohnung 
ein oder mehrere Kinder 
anderer Familien betreuen 
und somit einen Dienst bie-
ten, welcher durch familiäre 
Atmosphäre, Aufwertung 
der Alltäglichkeit und hohe 
Flexibilität gekennzeichnet 
ist. So ist es möglich, den 
Bedürfnissen der Familien 
entgegenzukommen und 
individuelle Rhythmen, Ge-
wohnheiten und den Ent-
wicklungsstand eines jeden 
Kindes zu berücksichtigen. 
Der Tagesmütterdienst wird 
in der Regel über eine Sozi-
algenossenschaft geregelt.
Tanja Unterholzner (Alte 
Straße) hat sich zur Tages-
mutter ausbilden lassen und 
erzählt mit Begeisterung von 
ihrer Arbeit: „Jedes Kind ist 
einzigartig und bringt sei-
ne eigene Lebenserfahrung 
mit. Im Vordergrund steht 
für mich, dass sich das Kind 
wohl fühlt, ein liebevoller 
Umgang und der Respekt 
vor dem individuellen Rhyth-
mus eines jeden Kindes ist 
die Voraussetzung dafür. Ich 
gestalte den Tagesablauf 
so, dass die Bedürfnisse 
der Kinder viel Raum finden 
und schaffe vertraute Abläu-
fe. Die Aktivitäten wechseln 
sich ab, verschiedene Spiel-
materialien und große kin-
derfreundliche Räume zum 
Spielen und Toben stehen 
zur Verfügung. Ich ermög-
liche dem Kind so häufig 
als möglich den Besuch im 
Garten, um dem natürlichem 
Bewegungsdrang Rechnung 
zu tragen. Bei Spaziergän-
gen und am Spielplatz erlebt 
das Kind die Natur mit allen 
Sinnen, schult seine Wahr-
nehmung und macht ver-
schiedene Erfahrungen in 
der Grob- und Feinmotorik. 
Immer werden die Aktivitä-

ten und Materialien den Jah-
reskreisläufen angepasst.“
Familien stehen vor wach-
senden Herausforderungen, 
welche die Vereinbarkeit 
von Familie und Beruf und 
die damit verbundenen Un-
terstützungsstrukturen oft 
notwendig machen. „Der Ta-
gesmütterdienst ist hier ein 
sehr gutes Modell. Familien 
können zeitlich sehr flexibel 
auf den Dienst zurückgrei-
fen, sind in eine kleine Grup-
pe eingebunden, in der sie 
sich sozial gut entwickeln 
können und professionell 
betreut werden“, zeigt sich 
die Familienreferentin der 
Gemeinde Annelies Pichler 
überzeugt. In Schenna ist 
ein Ausbau dieses Dienstes 
unbedingt wünschenswert. 
Derzeit arbeiten drei Tages-
mütter in Schenna: Tanja 
Unterholzner (Alte Straße, 
Tel. 339 1600615), Maria 
Mittelberger und Katharina 
Weger (Rothalerweg, Tel. 
347 0103162). Vielleicht ist 
dieser Artikel ja Motivati-
on für die eine oder andere 
Schennerin, die entspre-
chende Ausbildung zu ma-
chen und zukünftig Kinder 
bei sich aufzunehmen.
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Die Jugendkapelle von Schenna 
legt wieder los!

Wir erinnern uns mit Freude 
an das schöne Konzert der 
Jugendkapelle Schenna im 
Juni 2015 auf dem Raiffei-
senplatz von Schenna. Viele 
waren gekommen um den 
Jungmusikanten zuzuhören, 
mitzufiebern und zu applau-
dieren. Für einen jungen Mu-
sikanten ist es ein tolles Ge-
fühl auf der Bühne zu stehen 
und auf den voll besetzten 
Raiffeisenplatz zu blicken, 
das spornt an!
Es war ein tolles Erlebnis 
für die Zuhörer und wohl 
auch für die Jungmusikan-
ten selbst, denen das Kon-
zert gut gelungen war, wie 
auch Jugendkapellmeis-
ter Klaus Angerer bestä-
tigte. In 12 Proben wurde 
das Programm Schritt für 
Schritt einstudiert.  Beson-
ders gefreut hat es den Ju-
gendkapellmeister, dass alle 
durchgehalten haben, fleißig 
zu den Proben erschienen-  
und  diszipliniert aufgetreten 
sind.
Der Klangkörper besteht 
derzeit aus rund 25 Jung-
musikantinnen und Jungmu-
sikanten im Alter von 10 bis 
17 Jahren. 
Jugendkapellemeister Klaus 
Angerer, die Jugendleiter 
Aron Klotzner und Matthias 
Weger sowie Martin Wie-
ser planen nun die weiteren 
Schritte für die Jugendka-
pelle. 

Ab Mitte Oktober geht es 
nun wieder los mit den Mu-
sikproben.  Alle bisherigen 
Jungmusikanten werden an-
geschrieben und neue Mu-
sikanten aus Schenna sind 
natürlich herzlich willkom-
men.

Wie kann man der Jugend-
kapelle beitreten?  
Wer das zweite Jahr ein Mu-
sikinstrument spielt (in der 
Regel besuchen die Jung-
musikanten die Musikschule 
Meran), kann sich einfach 
an Klaus Angerer (Han-
dy-3336621197), an Aron 
Klotzner oder an Matthias 
Weger wenden, dann wird 
die weitere Vorgehensweise 
besprochen.

Was steht nun an bei der  
Jugendkapelle?
Nachdem die Proben bisher 
über einen überschaubaren 
Zeitraum mit anschließen-
dem Konzert gestaltet wur-
den, ist es jetzt Ziel der Ver-
antwortlichen, während des 
Schuljahres an den Sams-
tagen  wöchentlich zu pro-
ben.  So sollte es gelingen,  
das Niveau der Jugendka-
pelle in kleinen behutsamen 
Schritten nach und nach zu 
steigern. Ein erster Auftritt 
ist anlässlich der Adventver-
anstaltung bei der Kirche in 
St. Georgen geplant, sowohl 
mit dem ganzen Klangkör-

per als auch mit verschiede-
nen Bläsergruppen.
Man hat sich vorgenommen, 
während des Schuljahres 3 
Konzerte  zu spielen. Auch 
wird ein Auftritt der Jung-
musikanten im Altersheim 
Schenna ins Auge gefasst.
Wie die Jugendleiter Aron 
Klotzner und Matthias We-
ger mitteilen, wird auch da-
ran gedacht im geselligen 
Bereich etwas zu planen. 
Was, wird noch nicht verra-
ten.

Jugendkapellmeister 
Klaus Angerer erläutert 
die musikalischen Ziele:
„Es geht um junge Men-
schen welche dasselbe 
Hobby, die Musik, teilen und 
im selben Alter sind. Es ist 
der Anspruch der Jugend-
kapelle, diese jungen Musik-
talente im  melodischen und 
rhythmischen Zusammen-
spiel weiterzuentwickeln.  
Aber auch auf Disziplin bei 

Unglaublicher Publikumsandrang auf dem Raiffeisenplatz

Die Jugendkapelle unter der musikalischen Leitung von 
Klaus Angerer

Jugendleiter Matthias Weger, Jugendkapellmeister Klaus 
Angerer und Jugendleiter Aron Kotzner.

Proben und Auftritten wird 
Wert gelegt. Schließlich 
werden die Jungmusikanten 
auf den Eintritt in die Musik-
kapelle Schenna vorbereitet 
und über die Jugendkapel-
le geht ein schöner Weg, 
der angeboten wird, den es 
sich zu gehen lohnt, wie das 
Konzert im Juni zeigte.“
Um die Jungmusikanten auf 
diesem Weg noch besser 
begleiten zu können, werden 
Klaus Angerer und Martin 
Wieser heuer die mehrjähri-
ge Kapellmeisterausbildung 
in Lana beginnen.
Jugendkapellmeister Klaus 
Angerer und sein Team ge-
hen nun in die zweite Sai-
son mit der Jugendkapelle 
Schenna. Die Musikkapelle 
Schenna und die Dorfbe-
völkerung wünschen den 
Verantwortlichen und den 
jungen Musikantinnen und 
Musikanten viel Freude beim 
Musizieren in der Jugendka-
pelle Schenna. 
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Der Katholische Familienver-
band Schenna organisiert 
am Samstag, 17. Oktober 
2015 von 14.00 bis 17.00 Uhr 
einen Flohmarkt auf dem 
Raiffeisenplatz.
Interessierte haben die 
Möglichkeit gebrauchte, gut 
erhaltene Kinderartikel zu 
verkaufen, z.B. Spielsachen, 

Flohmarkt „Alles rund um’s Kind“
Kinderfahrräder, Kinderski, 
Bekleidung, Gebrauchsge-
genstände, Kindersitze …) 
Jeder verkauft seine Sachen 
selbst und kann die Preise 
selbst festlegen.

Anmeldung ab sofort bei  
Silvia Waldner, Tel. 349 
5710869

SOS Zebra:

Für Sicherheit auf dem Schulweg
Durch den täglichen Schul-
weg zu Fuß bekommen Kin-
der ausreichend Bewegung. 
Dies fördert die Konzentra-
tionsfähigkeit in der Schule 
und wirkt sich positiv auf das 
Lernen und Denken aus. Die 
Kinder können den Schul-
weg gemeinsam entdecken 
und die Jahreszeiten besser 
erleben. Auf dem Schulweg 
haben die Kinder außerdem 
die Möglichkeit, neue Freun-
de kennen zu lernen oder 
bestehende Freundschaften 
zu vertiefen.
Der Schulweg muss aber 
so sicher als möglich sein. 
Gerade auf die Kinder muss 
im Straßenverkehr beson-
dere Rücksicht genommen 
werden und darauf kann 
nicht oft genug hingewiesen 
werden. „Damit Schulkin-
der, aber auch alle ande-
ren, die Straße sicher über-

queren können, weisen wir 
zu Schulbeginn mit Groß-
plakaten auf den Zebra-
streifen vor den Schulen in 
Schenna und Verdins hin“, 
betont die Referentin für 
Schule Margarethe Kofler. 
Die Plakate, die Autofahrer 
bei Zebrastreifen bremsbe-
reit machen sollen, wiesen 
2 Wochen vor Schulbeginn 
bis zum 20. September Au-
tofahrer auf ihre Verantwor-
tung hin. Die Aktion wird nun 
jedes Jahr bei Schulbeginn 
aufs Neue durchgeführt. 
Das Plakatmotiv, das ein 
Mädchen mit Zebra zeigt, 
das auf einem Zebrastreifen 
die Straße überquert, wurde 
von der Abteilung Mobilität 
des Landes gemeinsam mit 
dem Verein für Kinderspiel-
plätze und Erholung (VKE) 
und dem Südtiroler Gemein-
denverband entworfen und 

trägt den Slogan „SOS Ze-
bra“. Die Aktion knüpft an 
das Projekt „Sicherer und 
gesunder Schulweg“ an, 

das im letzten Schuljahr von 
einer Gruppe engagierter 
Bürgerinnen durchgeführt 
wurde.

Telefonzelle als Tauschbibliothek

Jede/n von uns verbindet 
eine Erinnerung an unsere 
guten alten Telefonzellen. 
An die Münzen – die „Get-
toni“ – und die Telefonkar-
ten, die uns überall und 
jederzeit miteinander ver-
banden und es auch heute 
noch tun – allerdings haben 
fast alle längst auf die neu-
en Kommunikationsmedien 
umgestellt. Die Telefonzel-
len haben ihren Dienst ge-
tan und werden wohl nach 
und nach aus dem Alltags-
bild verschwinden. „Grund 
genug darüber nachzuden-
ken, wie dieses Stück All-
tagskultur erhalten werden 
kann“, so die Referentin für 
Kultur Annelies Pichler. Die 
Idee: Umfunktioniert zu ei-
ner Tauschbibliothek kön-
nen nun Bücher kostenlos 
und anonym entnommen, 
getauscht oder hinzugefügt 
werden. Ob man die Bücher 
zurückbringt oder behält, 
entscheiden die Nutzerin-
nen und Nutzer selbst. Um 
zu gewährleisten, dass die 
abgegebene Literatur in gu-

tem Zustand ist, übernimmt 
das Team der Bibliothek 
Schenna die Wartung des 
neuen öffentlichen Bücher-
regals. Viel Spaß und Freude 
beim Lesen, Schmökern und 
Tauschen wünschen die Ge-
meinde und die Bibliothek 
Schenna.
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Spiel, Spaß und Geburtstagsfeier 
im Altersheim Schenna

„Wer rastet, der rostet,“ so 
ein altes Sprichwort. Die 
Altersheimführung ist stets 
bemüht Abwechslung in den 
Alltag der Altersheimbewoh-
ner zu bringen und die Mit-
bürgerinnen und Mitbürger 
sind eingeladen, ab und zu 
vorbeizuschauen im Alters-
heim, wenn sie des Weges 
sind. Ein kurzer Besuch, 
ein kleines Lächeln, ein Ge-
spräch tut den Besuchern 
genau so gut wie den Men-
schen im Altersheim. 

Im September nahm das 
Altersheim an der 2. Senio-
renmeisterschaft der Alters-
heime Südtirols in Naturns 
teil. In diversen Disziplinen 
konnten sich die Heimgäste 
mit Senioren von anderen 
Alters- und Pflegeheimen 
messen. Dabei stand das 
Motto „Dabei sein ist alles“ 
natürlich immer im Vorder-
grund und die Freude an den 
Spielen und den verschiede-
nen Bewegungs- und Koor-
dinationsübungen  konnte 

Der Plattler Simon, sorgte 
für gute Stimmung. 

Grillmeister Rudi Pichler, immer wieder gern gesehen
Seniorenmeisterschaft in Naturns, im Bild Filomena Hofer in 
Aktion

Herzlichen Glückwünsch zum Geburtstag!

man von den vielen Gesich-
tern ablesen. Mit dabei war 
auch der Direktor des Al-
tersheimes Florian Prinoth 
von den Sozialdiensten der 
Bezirksgemeinschaft Burg-
grafenamt.
Ende August fand eine Grill-
feier dank des herrlichen 
Wetters wieder in der Park-
anlage des Altersheimes 
statt. Neben Verwandten 
und Freunden der Heim-
gäste wurden auch offiziel-
le Vertreter der Gemeinde 
Schenna und der Bezirks-
gemeinschaft Burggrafen-
amt eingeladen. Der ver-
antwortliche Gemeinderat 
Stefan Wieser begrüßte die 
Gäste und eröffnete die Fei-
er. Nach den verschiedenen 
Grillspezialitäten und einer 
reichhaltigen Dessertkom-
bination wurde noch auf die 

Das Team des Altersheimes Schenna in Naturns mit Direk-
tor Florian Prinoth (vorne links) und Heimleiterin Almira Frljak 
(vorne rechts).

„Geburtstagskinder“ des 
Monats Frau Erna Mitter-
rutzner (94 Jahre) und Herrn 
Gilli Pföstl (71 Jahre) ange-
stoßen. Die Geburtstags-
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torte wurde von der Köchin 
zubereitet. Der Nachmittag 
verging viel zu schnell, aber 
die Heimgäste freuen sich 
bereits auf das nächste Fest.
Anfang August sorgte der 
Besuch des Medicus Co-
micus Bunt für Heiterkeit 
und sehr viel gute Laune 
– Medicus Comicus ist ein 
gemeinnütziger Verein, des-
sen Ziel es ist, mit humoris-
tischen Einlagen das Lachen 
zur Therapie zu machen. 
Und das gelingt ihm zwei-
fellos. Auch im Altersheim 

Schenna sorgten die Clowns 
für reichlich Unterhaltung 
mit Sketcheinlagen, Tanz, 
Musik und lustigen Liedern. 
Die Heimgäste erfreuten 
sich an dem abwechslungs-
reichen Besuch.
Menschen, welche musi-
kalisches oder unterhalt-
sames Talent haben, sind 
herzlich eingeladen sich bei 
der Heimleiterin Almira Frljak 
oder bei Gemeinderat Ste-
fan Wieser zu melden. Freu-
de zu schenken im Alters-
heim ist eine schöne Sache!

Medicus Comicus mit Seppl Schmidhammer

Die Bäuerinnen von 
Schenna laden alle Inte-
ressierten herzlich zum 
Krippenbaukurs ein. 
Der Kurs findet ab dem 
19.10.2015  zweimal pro 
Woche (insgesamt ca. 15 

Krippenbaukurs
Treffen) statt und wird von 
Referent Raich Johann 
geleitet.

Kostenbeitrag € 120,00 
pro Person mit Material-
spesen. Die Teilnehmer-
zahl ist begrenzt. An-
meldung und weitere In-
formationen bei Barbara 
Thaler Pircher unter Tel. 
347 6360730 oder auch 
über E-Mail an barbara.
thaler@rolmail.net
Die Bäuerinnen von 
Schenna freuen sich auf 
ein großes Interesse!

Filmfestival zum Träumen 
im November

Es geht um Träume, um 
Ausdauer, Durchsetzungs-
kraft und Mut: Vom 9. bis 
13. November 2015 lädt die 
Organisation für eine so-
lidarische Welt (oew) Be-
rufs- und Oberschüler*innen 
zum zwölften Mal zu ihrem 
Filmfestival ein. Es steht 
unter dem Motto „Träume. 
Unmögliches möglich ma-
chen.“ Fünf Filme erzählen 
von Menschen, die nie auf-
gehört haben zu träumen. 
Die Filme „Selma“, „Heute 
bin ich Samba“, „Der älteste 
Schüler der Welt“, „Trash“ 
und „Pride“ laufen in der 
zweiten Novemberwoche 
jeweils am Vormittag als 
Schüler*innen-Vorstellung in 
Meran, Bruneck und Brixen. 
Der Gewinnerfilm wird am 
Abend des 13. November 
im Forum Brixen allen Inter-
essierten gezeigt. Vier Filme 
werden in deutscher Spra-
che, einer in italienischer und 
einer - heuer neu - in engli-
scher Sprache gezeigt. Refe-
rent/innen der oew kommen 
nach dem Filmfestival zu den 
Schüler/innen in die Klasse, 
erarbeiten gemeinsam mit 
ihnen die Thematik des Films 
und stellen dabei den Essay-
Wettbewerb über Träume für 
die Straßenzeitung zebra vor. 
„Für die Verwirklichung von 
Träumen braucht es in ers-
ter Linie Mut“, erklärt Ve-
rena Gschnell, notwendig 
seien aber auch Einsatzbe-
reitschaft und Verrücktheit. 
„Träumende Menschen ge-
ben niemals auf“, ergänzt 
die oew-Mitarbeiterin. Men-
schen mit Visionen kreier-
ten ungewöhnliche Begeg-
nungen, entwickelten neue 
Sichtweisen, schaffen neue 
Lebensmöglichkeiten und 
denken mit einer frischen Art. 
Das unterstreicht auch der 
Vorsitzende der oew Philipp 
Frener: „Junge Menschen 
sind voller Ideale und Hoff-

nungen“, sagt er. Durch das 
Verwirklichen ihrer Träume 
brächten junge Menschen 
positive Veränderungen in 
die Gesellschaft. „Die brau-
chen wir dringend“, plädiert 
Frener.
Die Filme „Selma“, „Heute 
bin ich Samba“, „Der älteste 
Schüler der Welt“, „Trash“ 
und „Pride“ laufen in der Wo-
che vom 9. bis 13. Novem-
ber 2015 jeweils im Filmclub 
Meran, im UFO Bruneck und 
im Forum Brixen. Am Frei-
tag, 13. November wird der 
Gewinnerfilm um 20 Uhr im 
Forum Brixen gezeigt. Den 
Gewinnerfilm hat eine Jury 
aus fünf Oberschüler*innen 
bereits im Vorfeld ausge-
wählt, er wird noch geheim-
gehalten.
Interessierte finden alle 
Termine auf der Webseite 
www.oew.org. Der Beitrag 
pro Schüler/in beträgt fünf 
Euro. Darin inbegriffen ist 
auch die Nachbereitung des 
Films durch Referent*innen 
der oew. Diese kommen 
mit Diskussionsmaterial in 
die Klasse und laden die 
Schüler*innen auch ein, 
sich mit einem Essay über 
Träume am Wettbewerb der 
Straßenzeitung „zebra.“ zu 
beteiligen. Unter dem Motto 
„Schreib dich zebra.“ sind 
die Schüler/innen eingela-
den, sich mit ihren Träumen 
auseinanderzusetzen. Die 
fünf besten Aufsätze werden 
zwischen Mai und Oktober 
2016 in der Straßenzeitung 
veröffentlicht. Die oew bringt 
zebra. seit 2014 auf Südtirols 
Straßen.
Die Anmeldungen für das 
Filmfestival nimmt Verena 
Gschnell ab sofort unter Tel. 
346 327 8032 von Montag 
bis Freitag und unter verena.
gschnell@oew.org entgegen. 
Lehrpersonen sind eingela-
den, sich sobald wie möglich 
zu melden.



Nr. 9  Schenna, September 2015  Seite 7

Ausflug der Musikkapelle Schenna

Am 1. August fand der all-
jährliche Ausflug der Musik-
kapelle Schenna statt. Nach-
dem alle Instrumente und 
das Gepäck im Bus verstaut 
waren, starteten die Musi-
kantinnen und Musikanten 
um 6 Uhr vom Dorfplatz 
aus, heuer nach Schaftlach/
Bayern. Dort wurde in die-
sen Tagen das 100-jähri-
ge Bestehen der Ortschaft 
gefeiert. Nach einer kurzen 
Kaffeepause wurde das 
erste Ziel, der Achensee er-
reicht. Hier wurde erstmals 
ordentlich Halbmittag ge-
gessen. Weiter ging es dann 
zum Tegernsee, wo sich die 
Musikanten einige Zeit auf-
halten konnten und später 
auch zu Mittag gegessen 

wurde. Nach einer kurzen 
Weiterfahrt erreichte man 
den Zielort Schaftlach. Es 
erfolgte die Zimmervertei-
lung. Alle Musikanten waren 
bei Privatpersonen unterge-
bracht und wurden bestens 
versorgt.
Um 18 Uhr trafen sich alle 
im Dirndl und Bäuerischen 
im Festzelt, um alles für 
das Konzert vorzuberei-
ten. Pünktlich um 18.30 
Uhr begann die Musikka-
pelle Schenna mit einem 
schwungvollen Marsch das 
Konzert. Kapellmeister Luis 
Schönweger unterhielt die 
Festzeltbesucher mit einem 
abwechslungsreichen Pro-
gramm, welches von der 
Polka bis zur modernen Mu-

Die Musikkapelle Schenna beim Festzug durch Schaftlach

Die Musikkapelle Schenna beim Konzert im Festzelt

sik reichte. Dies hatte zur 
Folge, dass im Festzelt gute 
Stimmung herrschte. 
Nach dem Konzert der Mu-
sikkapelle heizte die Kaba-
rettistin Lizzy Aumeier im 
Festzelt ein. Den Abschluss 
machte die Gruppe „Hoaß“. 
Ab diesem Moment bebte es 
im Festzelt. Alle standen auf 
den Bänken und natürlich 
gehörten dazu auch die Mu-
sikantinnen und Musikanten 
der Musikkapelle Schenna. 
Es wurde gefeiert bis in die 
frühen Morgenstunden. 
Am nächsten Tag wurde 
der Kirchzug wegen des 
schlechten Wetters abge-
sagt und der Gottdienst 
fand im Festzelt statt. Nach 
der Messe begann der gro-
ße Festzug durch Schaft-
lach, dies war der Abschluss 
der Festwoche, welche ganz 

unter dem Motto Mittelal-
ter stand. Der Umzug wur-
de zusammengesetzt aus 
verschiedenen Gruppen, 
die alle Einrichtungen oder 
Organisationen aus dem 
Schaftlach vor 1000 Jahren 
darstellten. 

Nach dem Umzug wurde 
weiter im Festzelt gefeiert. 
Der eine oder andere Mu-
sikant schaute sich auch 
auf der Festwiese um. Dort 
haben sich unzählige Ritter, 
Gaukler, Schmiede, Sänger 
und anderes Volk aus dem 
Mittelalter angesiedelt. 
Am späten Nachmittag trat 
die Musikkapelle Schenna 
wieder die Heimreise an. 
Nach einem gelungenen 
Ausflug mit viel Musik und 
Spaß kamen alle wieder 
wohlauf in Schenna an.

„Unser größter Schatz“

Mit einem neuen Projekt für 
Familien mit Kindern will der 
Tourismusverein und seine 
Betriebe „Kinder in Schenna 
willkommen heißen“.  
Im Mittelpunkt der Initiative 
stehen die Kinder: mit dem 
Kinderbuch „Unser größ-
ter Schatz“ können sich die 
kleinen und großen Aben-
teurer auf Entdeckungsreise 
durch Schennas Wanderge-
biet machen. Im Kinderbuch 
finden sie tolle Spiele, Quiz, 
Bilder und Anregungen zu 
5 spannenden Themen und 
können nebenbei Rätsel zu 
einem Gewinnspiel lösen. 
Die Eltern erhalten ihrer-
seits als Unterstützung und 
Anleitung die Infobroschüre 
„Familienurlaub in Schen-

na“ mit Wandervorschlägen, 
Ausflugtipps und nützlichen 
Informationen.
Auf den Hinweistafeln ent-
lang der Wanderwege in der 
Nähe der Hütten und Almen 
finden die Kinder die ent-
scheidenden Hinweise und 
Antworten, um das Gewinn-
spiel im Kinderbuch lösen 
zu können. Sind mindes-
tens drei der  Gewinnspiel-
rätsel im Kinderbuch  richtig 
ausgefüllt, erhält das Kind 
ein tolles Geschenk im Tou-
rismusbüro von Schenna.
Auch die 21 teilnehmenden 
Hütten und Almen im Hirzer-
gebiet und am Schennaberg 
heißen Familien und ihre 
Kinder herzlich willkommen: 
sie haben sich tolle Kinder-
gerichte einfallen lassen und 
anhand von Malunterlagen 
und Spielen wird die Warte-
zeit auf das Essen verkürzt.
Einheimische und Gäste 
können sich das Kinderbuch 
und die Elternbroschüre 
kostenlos im Tourismusbüro 
abholen.
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Raiffeisen unterstützt die 
Vereine digital

Die Raiffeisen VereinsCloud 
bietet Vereinen eine Platt-
form zur sicheren Ablage al-
ler ihrer digitalen Daten und 
zur Steuerung ihrer Kommu-
nikation in Richtung Mitglie-
der. 
Für Vereine, die in einer Ge-
schäftsbeziehung mit einer 
Raiffeisenkasse stehen, ist 
der Service kostenlos.
Der neue Dienst von Raiffei-
sen ist eine Kombination aus 
Daten-Cloud und mobiler 
Anwendung, die speziell für 
Vereine entwickelt wurde. 
Diesen dient er zum einen 
als Web-basierter Daten-
speicher zum Ablegen von 
Dokumenten, die dann welt-
weit jederzeit abrufbar sind, 
zum anderen als Kommu-
nikationszentrale, über die 
Vereinsmitglieder informiert 
und Mediendateien wie Vi-

deos oder Fotos geteilt wer-
den können.
Weitere Zusatzfunktionen: 
die Verwaltung der Vereins-
kontakte mit Gruppenfunk-
tion, einen Webmail-Dienst 
für das Vereinspostfach 
mit Verteilerlisten für Rund-
schreiben und Newsletters, 
eine Messenger-Funktion 
sowie eine Event- und Ter-
minverwaltung.
Was die Cloud-Funktion be-
trifft, so ist Sicherheit die 
oberste Devise. Auf dem 
Server von Raiffeisen On-
Line hinterlegte Daten sind 
nicht nur weltweit für Zu-
griffsberechtigte abrufbar, 
sondern stellen auch Siche-
rungskopien lokal gespei-
cherter Dokumente dar. Ein 
Virencheck bei Ablage der 
Dateien schaltet mögliche 
Sicherheitsrisiken aus. 

Mehr zur Raiffeisen VereinsCloud er-
fahren Sie bei der Raiffeisenkasse 
Schenna und auf verein.raiffeisen.net.

Ansprechpartner: Christian Rieder
Tel. 0473 945890
rk.schenna@raiffeisen.it

Der Schennermorkt bot auch in diesem Jahr wieder eine be-
sondere Attraktion für Kinder: einen Kletterturm. Dies wur-
de durch die großzügige Unterstützung der Raiffeisenkasse 
Schenna und fleißige Helfer ermöglicht. Der AVS Schenna 
bedankt sich bei allen Beteiligten und bei der kletterbegeis-
terten Jugend.

Schenner Sommermarkt 2015

KFS Schenna
Der KFS Schenna or-
ganisiert „Turnen mit 
Musik“ ab Donners-
tag, 15. Oktober, je-
weils donnerstags von 
19.15-20.15 Uhr in der 
Turnhalle oberhalb der 
Feuerwehrhalle Schen-
na. Insgesamt finden 9 
Treffen statt.
Kostenbeitrag 55.- Euro 
für KFS-Mitglieder, 60.- 
Euro für Nicht-Mitglie-
der.
Anmeldung bei Verdor-
fer Martina: 3487454152

Die heurige Herbst-
fahrt der Bäuerinnen 
von Schenna findet in 
diesem Jahr vom 25.-
26.11.2015 statt und 
führt zum Lago Maggi-
ore. Genauere Informa-
tionen werden zu einem 
späteren Zeitpunkt noch 
bekannt gegeben. Bei 
Interesse bitte gleich 
den Termin vormerken!

Die Bäuerinnen 
von Schenna 

Herbstfahrt der 
SBO Schenna
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Der 1930er Jahrgang feierte 
den 85. Geburtstag

Der Jahrgang 1930 traf sich 
im Hotel Hohenwart, wo 
Franz Mair traditionsgemäß 
zum Frühschoppen einlud 
und die Jahrgangskollegen 
mit Brötchen, gutem Kuchen 
sowie Getränken verwöhn-
te. Gut gelaunt packte der 
Franz seine Jahrgangskolle-
gen in seinen Kleinbus und 
es ging hinauf nach Gsteier. 
Dort wurde das Museum 
besichtigt und anschließend 

lud der Franz zu einem fürst-
lichen Mittagessen ein. Bei 
fröhlicher Runde und gutem 
Wein vergingen die Stunden 
wie im Flug. Alle wurden 
wohlauf wieder nach Hause 
gebracht. Auf diesem Wege 
will sich der Jahrgang beim 
Hohenwart Franz für alles 
bedanken und wünscht sich, 
dass sich alle in fünf Jahren 
wieder gesund treffen kön-
nen.

Der Jahrgang 1930 auf Gsteier

Gemeinsame Geburtstagsfeier 
des Jahrgangs 1935

18 Achtzigjährige aus 
Schenna feierten ihren run-
den Geburtstag mit einem 
Ausflug nach Mölten/St. Ul-
rich.
Nach dem feierlichen Wort-
gottesdienst in der alten Kir-
che von Schenna genoss die 
fröhliche Truppe den „Halb-
mittag“ im Hotel Starken-
berg. Anschließend ging’s 
mit dem Bus zum feinen 
Mittagessen nach St. Ulrich.
Bei Kartenspiel, Gesang und 

Tanz und mit vielen gemein-
samen Erinnerungen verflo-
gen die Nachmittagsstun-
den im Nu. Der Wirt beton-
te, vom Schwung sowie der 
Lebensfreude der munteren 
80-jährigen mehr als beein-
druckt zu sein.
In fünf Jahren soll das 
nächste Fest und das unbe-
schwerte Wiedersehen er-
neut anstehen.
Mögen bis dahin alle gesund 
bleiben!

„Iatz geaht’s wieder los“: Start der SKJ

Die Vorfreude isch riesengroß!
Mit guater Laune, Kreativität und Humor,
sein mir gstartet ins nuie SKJ-Johr.
Noch an Wochenende auf der Wolchn-Hitt,
worn mir am Ende donn niemr gonz fit.
Die gonze Energie hoben mir gebraucht,
a Programm zu finden wos in insre Jugendlichn taugt.
Viele coole Aktionen hoben mir vor,
deswegen brauchen mir Junge, ziemlich a poor.
12 Jugendleiter sein bereit,
bold ischs a schun souwei.
In 16. Oktouber – holtet enk frei:
jung, frisch, knackig – donn bisch drbei!

SKJ-START: 16. Oktouber um 20.00 Uhr afn Dorfplotz
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Terminkalender

12. Oktober:
– Einzahlung des Marke-

tingbeitrages für den Mo-
nat September.

15. Oktober:
– Mitteilung der Anzahl der 

Übernachtungen an die 
Gemeinde und Einzahlung 
der geschuldeten Ortsta-
xe (Gemeindeaufent-
haltsabgabe zur Touris-
musförderung) für den 
Monat September auf das 
Schatzamtskonto der Ge-
meinde Schenna bei der 
Raiffeisenkasse Schenna.

16. Oktober:
– Einzahlung der im Mo-

nat September getätigten 
Steuerrückbehalte auf 
Vergütungen an Freibe-
rufler, Angestellte, Provi-
sionen und Kapitalerträge 
mittels Einheitsvordruck 
Mod. F24

– MWSt.-Abrechnung für 
den Monat September 
und eventuelle Einzahlung 
der Schuld mittels Ein-
heitsvordruck Mod. F24.

– Einzahlung der Sozialver-
sicherungs- und Kran-
kenkassenbeiträge für 
den Monat September an 
das NISF mittels Einheits-
vordruck Mod. F24.

Roatkröpfl (’s) = 
das Rotkehlchen
Schuaschternagele (’s) =
der Frühlingsenzian
Zuigkommer (die) = 
der Werkzeugraum
Gschtricket (’s) = 
das Strickzeug
Tåchtl (a) = eine Ohrfeige
Poaset (a) = eine Bosheit
Loabn (a) = ein Laib, auch: 
ein Langweiler
Pampårt (der) = die Baum-
flechte

Echt schennerisch

Ehrendes Gedenken an Tobias Angerer

Allzufrüh hat der Tod den 
ehemaligen Kapellmeister, 
Musikant, Sänger, Organist 
und Chorleiter von Schenna, 
Tobias Angerer, am vergan-
genen 12. Juni von dieser 
Welt geholt. Wenn er dabei 
auch von seinem schweren 
Leiden erlöst wurde, so kam 
sein Abgang für die Familie, 
die vielen Bekannten aus 
Nah und Fern und vor al-
lem für seine Gesangs- und 
Musikfreunde sehr überra-
schend.  

Geboren am 15. Dezember 
1952 als Sohn von Hubert 
Angerer, Sulden,  und Re-
nate Nallinger aus Berlin, 
verbrachte Tobias die ersten 
Lebensjahre mit seinen El-
tern und den Geschwistern 
Christiane und Franz in Sul-
den. Vater und Onkel führten 
damals dort gemeinsam das  
in Familienbesitz befindliche 
Hotel Post. Schon bald zeig-
te sich die Musikalität, das 
Interesse, das aufgeschlos-
sene Wesen und der freund-
liche Umgang von Tobias 
mit den Menschen.
Noch in seiner Volksschul-
zeit erfolgte die Übersied-
lung der Familie nach Ober-
mais, wo Tobias bereits an-
fangs der 1960er Jahre als 
Trommler in die Musikkapel-
le Obermais eintrat und dort  
mitspielte. Um die Mitte der 

1960er Jahre erstand die 
Familie Angerer das Haus 
Hubertus in Schenna, von 
wo aus Tobias das Klassi-
sche Gymnasium/ Lyzeum 
in Meran besuchte.
1973 lernte Tobias die Leh-
rerin Inge Thalguter aus Me-
ran kennen, mit der er nach 
absolviertem Militärdienst 
im Jahre 1976 den Bund der 
Ehe schloss. Mit den bei-
den Kindern Evelyn, geb. 
1975 und Klaus, geb. 1978 
wohnte die Familie Angerer 
zunächst in der Organisten-
wohnung des Mesnerhau-
ses von Schenna, die sie für 
die Leitung des Kirchencho-
res von Tobias und für seine 
Tätigkeit als Organist zur 
Verfügung gestellt bekam, 
und dann 17 Jahre lang im 
Haus Hubertus im Wiesen-
weg von Schenna. 
Beruflich war Tobias als 
Bankbediensteter anfangs 
in der Sparkasse Bozen, 
dann bei der Raiffeisenkas-
se Schenna und die letzten 
Jahre bei der Raiffeisenkas-
se Meran u. a. als Filialleiter, 
in der Abteilung für Wohn-
bauförderung und zuletzt als 
Leiter der Versicherungsab-
teilung tätig. Er setzte sich 
stets gewissenhaft, verant-
wortungsbewusst und sehr 
zum Wohle seiner Kunden 
und Mitarbeiter ein.
Weiterhin in Meran berufs-
tätig übersiedelte Tobias in 
den 1990er Jahren nach Bo-
zen, wo er eine neue Familie 
gründete. Dort wirkte er in 
seiner Freizeit bei verschie-
denen Chören, u. a. auch 
beim Stiftschor von Gries 
und beim Südtiroler Vokal-
ensemble mit.

Seine 2013 diagnostizierte 
schwere Erkrankung zwang 
ihn zum Rückzug und zu in-
tensiven medizinischen Be-
handlungen. Nach zwei Jah-
ren voller Höhen und Tie-
fen erlag er dennoch  ganz 

plötzlich am 12. Juni 2015 
seiner Erkrankung.
Der Abschiedsgottesdienst 
fand am 16. Juni in der 
Stiftskirche  in Bozen-Gries 
statt, bei dem auch die Mu-
sikkapelle Schenna, der 
Kirchenchor und zahlreiche 
Schenner Bürger Tobias die 
letzte Ehre erwiesen.

Chorleiter und 
Organist 
Zahlreiche Erinnerungen an 
den unermüdlichen Einsatz 
beim Kirchenchor, beim 
Männerchor und bei der 
Musikkapelle Schenna von 
Tobias Angerer werden bei 
einer Rückschau auf sein 
bewegtes Leben wach. 
Schon bald nach dem Tod 
von Ludwig Gstrein, dem 
beliebten Schenner Chor-
leiter und Kapellmeister 
aus Partschins, gab es bei 
beiden Vereinen Probleme. 
Dem Chor und Pfarrer Ba-
cher, sowie später Pfarrer 
Oberhofer fiel es nicht leicht, 
einen neuen Chorleiter zu 
finden, bis sich der musik-
begabte Tobias Angerer zu-
sammen mit dem damaligen 
Kooperator Hans Pamer be-
reit erklärte, den Chor vor-
läufig zu führen. Hans Pamer 
übernahm die Leitung des 
Männergesangsvereins und 
Tobias Angerer die des Kir-
chenchores; doch wer wür-
de die Orgel bedienen?  To-
bias, ein begabter Musiker, 
konnte Klavier spielen und 
opferte ab sofort viele Stun-
den seiner Freizeit, um  auch 
das Orgelspiel zu erlernen, 
wenigstens soweit, dass er 
den Chor bei den Gottes-
diensten begleiten konnte.  
Erst 1986 übernahm Dietrich 
Oberdörfer, der das Orgel-
spiel an der Musikakademie 
studiert hatte, die Chorlei-
tung von Schenna. Bis dahin 
führte Tobias Angerer die 
wöchentlichen Gesangspro-
ben und spielte allsonntäg-
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lich die Orgel in der Kirche, 
während Sepp Innerhofer 
das Dirigieren des Chores 
übernommen hatte. Auch 
Chorkonzerte wurden unter 
der Leitung von Tobias An-
gerer in Schenna aufgeführt. 
Für seinen unermüdlichen 
Einsatz wurde Tobias bei 
den Jahresversammlungen 
des Kirchenchores des Öf-
teren geehrt und gewürdigt. 
Die Kirchengemeinschaft 
von Schenna ist ihm für die 
lange Zeit, die er ihr zur Ver-
fügung stellte, und für die 
freundschaftliche Bezie-
hung, die er zu Sängern und  
Musikanten pflegte, zu gro-
ßem Dank verpflichtet.

Musikant und 
Kapellmeister
Neben seiner beruflichen 
Tätigkeit und seinem Einsatz 
für den Kirchenchor war To-
bias Angerer auch ganze 27 
Jahre lang Musikant bei der 
Musikkapelle Schenna. Als 
ausgezeichneter Schlagzeu-
ger bestach er durch seine 
Fähigkeiten und Fertigkei-
ten an der kleinen Trommel, 
an den Pauken und an den 
Stabspielen, Fertigkeiten, 
die weit über die Musikka-
pelle Schenna hinausstrahl-
ten. Er hat vielen jungen 
Menschen das Schlagzeug-
spiel beigebracht und wur-
de oft von Nachbarkapellen 

gebeten, bei Festkonzerten 
mitzuwirken. 
Seine überdurchschnitt-
lichen musikalischen Fä-
higkeiten wurden von der 
Musikführung erkannt und 
so wurde Tobias 1977 von 
Kapellmeister Toni Pircher 
zum Vizekapellmeister der 
Musikkapelle Schenna er-
nannt.  Bei der Generalver-
sammlung 1983 gab Toni 
Pircher, der sieben Jahre 
lang Kapellmeister war, den 
Dirigentenstab an seinen Vi-
zekapellmeister Tobias An-
gerer ab. Von 1983 bis 1987 
war Tobias Kapellmeister 
der Musikkapelle Schenna. 

Als solcher war er ständig 
bestrebt, die musikalischen 
Qualitäten seiner Musikka-
pelle zu verbessern und das 
musikalische Programm so 
interessant und vielseitig 
wie möglich zu gestalten. 
Besondere Freude bereitete 
es ihm, wenn er junge Men-
schen für das Musizieren in 
der Musikkapelle begeistern 
konnte. Sein Credo hierfür 
war, die Jugend entspre-
chend zu motivieren und zu 
fordern, vor allem aber auch 
ihre Anliegen ernst zu neh-
men.
In seine Zeit als Kapellmeis-
ter fielen neben den vielen 
Konzerten und Auftritten in 
Schenna auch einige Hö-
hepunkte, so etwa 1983 die 
Werbefahrt nach Stuttgart, 
wo die Musikkapelle am 
Killesberg vor tausenden 
von Zuhörern konzertierte.  
1984 fand im Schlosshof 
von Schenna die Freilicht-
aufführung des „Judas von 
Tirol“ von Karl Schönherr 
statt, bei welcher die Mu-
sikkapelle den Aufführun-
gen eine besondere Note 
gab und wesentlich zum 
großen Erfolg beitrug. 1985 
folgte die Teilnahme am 
Wertungsspiel im Rahmen 
des Landes-Musikfestes in 

Als noch junger Chorleiter dirigiert Tobias Angerer den Kir-
chenchor von Schenna bei einem Konzert am Hochaltar.

Kapellmeister Tobias Angerer (1. Reihe Mitte) mit seiner Mu-
sikkapelle Schenna im Jahre 1986

Meran mit einem sehr gu-
ten Erfolg.  1986 fand die 
Werbefahrt nach Frankfurt 
unter dem Motto „Schenna 
besucht seine Gäste“ statt: 
In der Jahrhunderthalle in 
Frankfurt/Höchst begeister-
te die Musikkapelle Schenna 
unter der Leitung von Tobi-
as Angerer die Publikums-
massen. Im August 1986 
feierte die Musikkapelle ihr 
150-jähriges Bestehen. Als 
Kapellmeister zeichnete To-
bias Angerer verantwortlich 
für den feierlichen Einzug 
der Jubelkapelle durch das 
Dorf und den Weckruf am 
Sonntag; unvergessen bleibt 
das viel beachtete Jubilä-
umskonzert zur 150-Jahr-
feier seiner Musikkapelle im 
Schlosshof von Schenna. 
1987 wurden in Meran an 10 
Jungmusikanten aus Schen-
na die Leistungsabzeichen 
überreicht, was den Kapell-
meister nicht wenig freute 
und zurecht mit Stolz erfüll-
te. 
Im November 1987 gab To-
bias Angerer den Taktstock 
nach fünf intensiven und 
fruchtbringenden Jahren als 
Kapellmeister der Musikka-
pelle Schenna an Manfred 
Egger aus Tscherms weiter.
1990 wurde Tobias mit dem 
Verbandsabzeichen in Silber 
für seine 25-jährige Mitglied-
schaft ausgezeichnet und im 
Jahr 1999 für seine großen 
Verdienste um die Musikka-
pelle Schenna zu deren Eh-
renmitglied ernannt.
 
Beim feierlichen Bestat-
tungsgottesdienst in der 
Stiftskirche von Muri-Gries 
am 16. Juni 2015 bedank-
te sich die Musikkapelle 
Schenna bei ihrem Kapell-
meister und Ehrenmitglied 
mit einem erhebenden Blas-
musikbeitrag.
Tobias hat viel zur Ehre Got-
tes und zur Erbauung der 
Menschen musiziert und 
gesungen, er ruhe in Gottes 
ewigem Frieden!
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Tragehilfen von Sandra Marth aus 
Videgg sorgen für Wohlbefinden der Babys
Seit 2008 lebt die gebür-
tige Passeirerin  Sandra 
Marth mit ihrem Mann und 
mittlerweile zwei Kindern in 
Vi degg. Trotz ihren erst 29 
Lebensjahren hat sie mit 
einer Neuheit in Südtirol 
bereits weit über Dorf und 
Gemeinde hinaus Bekannt-
heit erlangt: sie fertigt kör-
per- und entwicklungsge-
rechte Tragehilfen für Babys 
handwerklich genau, jeweils 
nach Maß dem Kleinkind 
und den Wünschen der El-
tern entsprechend an – also 
jedes „TrogMi“, wie sie ihre 
Stoffkreationen nennt, ein 
Einzelstück! Auf die Idee, 
solche von vielen Müttern 
gewünschte, aber in Südti-
rol noch nicht hergestellte 
Tragehilfen zu fertigen, kam 
die junge Mutter durch ein 
solches Geschenk bei der 
Geburt ihrer älteren Tochter 
Sofie (heute vier Jahre alt).

Die gelernte Kosmetikerin 
musste daher ihre Ausbil-
dung zur Trageberaterin in  
Deutschland machen. Von 
dort und aus Frankreich 
bezieht Sandra Marth, die 
mit ihrer von der Mutter 
überkommenen Liebe zur 
Schneiderei das Hobby 
wegen der großen Nach-
frage zum Beruf gemacht 
hat, auch die hier bisher 
noch nicht hergestellten 
diagonalelastischen Stoffe. 
Denn erst diese bieten den 
nötigen Bewegungs- und 
Tragekomfort, so dass das 
Kleinkind ganz nahe bei der 
Mutter Körperwärme und 
Wohlbehagen spürt. 
„Das richtige Tragen der 
Babys unterstützt eine ge-
sunde körperliche Entwick-
lung, besonders der Wir-
belsäule und der Hüften“, 
wie Sandra betont, und 
die Rückmeldungen von 
„TrogMi“- Besitzern geben 
ihr recht. Auch die Mütter 

werden durch diese Trage-
hilfen entlastet, weil sie da-
durch die Hände frei haben 
für ein anderes Kind oder 
beim Einstieg in den Bus 
u.s.w. Mittlerweile stellt die 
Jungunternehmerin auch 
Kopfstützen für die richti-
ge Kopfhaltung des Babys 
sowie Pumphöschen und 
Mützchen her. 

Eltern können Stoffe, Grö-
ßen  der Tragehilfen nach 
Wunsch auswählen bei:
„TrogMi“ 
der Sandra Marth 
Obertall/Videgg 44b 
39017 Schenna 
Tel. 380 3635442 
suedtirol@trogmi.com 
www.trogmi.com

Sabine Auer stellt in Bozen 
und Schenna aus

Die Künstlerinnen Jessie Pitt 
und Sabine Auer zeigten im 
August 2015 eine Auswahl 
ihrer Werke in der Kleinen 
Galerie in der Dr. Streiter 
Gasse in Bozen.
 
„Die Ausstellung mit dem Ti-
tel „once upon a time when 
mountains and animals were 
one“ kreist um die Themen 
Berg- und Tierwelt. Dabei 
nähern sich die Südtiroler 
Künstlerin Sabine Auer und 
die Australierin Jessie Pitt 
auf ihre jeweils ganz eige-
ne Art und Weise diesen 
Themen. Jessie Pitts groß-
formatige Bergportraits sti-
lisieren die Berge nicht, sie 
widmen sich der exakten 
Wiedergabe der Natur und 
erschaffen somit Projekti-
onsflächen für subjektive 
Stimmungslandschaften. 
Sabine Auers Tierdarstellun-
gen auf Leinwand fanden ih-
ren Ausgangspunkt in Com-
puterzeichnungen.
„Kitsch ist der letzte Aus-
druck von Anarchie  in einer 
restlos ästhetisierten Welt“, 
meint die Künstlerin, die 
für ihre Kritik an der Verkit-
schung und Verniedlichung, 
an der profitorientierten 

Ausbeutung von Kreatürli-
chem, ebendieses Stilmittel 
wählt.“                (Sonja Steger)

Die einführenden Worte zur 
Ausstellung wurden von Jo-
hannes Ortner gesprochen 
und die Jodelgruppe „jo-
del JoBaC“ begleitete den 
Abend musikalisch. 
Der Kulturverein „Pro Vita 
Alpina“ organisierte die Aus-
stellung in Bozen. Florentine 
Prantl, Sonja Steger, Luise 
Gafriller und Gerhard Prantl 
vernetzten insbesondere 
das Ötztal mit Südtirol und 
sind im gesamten Alpen-
raum als Kulturschaffende 
tätig. 
Sabine Auer aus Verdins 
stellt zudem ab Mitte Sep-
tember bis Anfang Novem-
ber, auf Einladung der Ini-
tiative der Südtiroler Gast-
häuser zum Erntedank, neue 
Werke im Gasthaus Thur-
nerhof in Schenna aus.

„Die Arbeiten von Sabine 
Auer zeigen kleine Ausblicke 
hinter den Kulissen des All-
tags. Ihr künstlerischer Ur-
sprung in der Zeichnung ist 
selbst in den fotografischen 
Arbeiten noch stark spür-
bar. Ihre Figuren scheinen 
aus einer archaischen Welt 
in den Alltag der Gaststube 
zu Besuch zu kommen. Sie 
erzählen von der Kraft der 
Natur und vom Zusammen-
leben des Menschen mit 
der Natur. In ihren Arbeiten 
kommt der Ursprung jeder 
Kultur zum Ausdruck: der 
Umgang mit der Natur, die 
uns umgibt. Aus dem Ver-
such mit der Kraft der Na-
tur in Einklang zu leben, ist 
das entstanden, was wir die 
Südtiroler Kultur, mit ihren 
Bräuchen und Traditionen, 
nennen.“

(Verena Malfertheiner) 
Von links: Sabine Auer, Sonja Steger, Florentine Prantl und 
Jessie Pitt bei der Einführung zur Ausstellung in Bozen

Sandra Marth
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Bruno Tschaupp zum Gedenken
Bruno Tschaupp ist am 
29.11.1948 in Mals gebo-
ren und aufgewachsen bei 
seiner Großmutter. Seine 
Kindheit war geprägt von 
Entbehrungen und Ängsten 
vor der Zukunft. Er kannte 
kein Familienleben mit Ge-
borgenheit und Liebe und 
hatte in der Folge Schwie-
rigkeiten damit, jemand an-
derem zu vertrauen, denn 
seit frühester Kindheit war 
er auf sich selbst gestellt. 
Als er nach der Schule in 
die Arbeitswelt eintrat, ging 
er nach Mailand, dort lernte 
er das Handwerk des Ma-
lers.
Mit 19 Jahren kam er nach 
Schenna und hat viele Jah-
re bei der Fa. Pföstl Luis als 
Maler gearbeitet. Später 
wollte er etwas anderes ver-
suchen und hat viele Jahre 
bei einer Firma als Magazi-
neur und Fahrer gearbeitet.
Seine Genauigkeit und sein 
Gerechtigkeitssinn wurden 
immer sehr geschätzt und 
er hat sich auch einen net-
ten Freundeskreis dadurch 
aufgebaut.
In der Zeit in Schenna hat 
er auch seine Frau Mariedl 
kennengelernt und bereits 
mit 24 Jahren geheiratet. 
Die 5 Kinder waren für ihn 
sehr wichtig und der Zu-
sammenhalt der Familie 
wuchs noch mehr mit der 
Geburt der jüngsten Toch-
ter Milena.
Die Familie wohnte zuerst 
in Heideck und als die ers-
ten Sozialwohnungen von 
Schenna in der Ifingerstras-
se gebaut wurden, konnte 
die Familie dort einziehen.
Die Krankheit und der Tod 
des Sohnes Peter, der nach 
drei Jahren zwischen Hof-
fen und Bangen mit 21 Jah-
ren starb, war auch für Bru-
no ein schwerer Verlust.
Mit 58 Jahren konnte er in 
die wohlverdiente Pension 
gehen und war für seine 

Mariedl eine große Hilfe im 
Haushalt und in der Fürsor-
ge für Milena. 
In den letzten Jahren genoß 
er es, mit seiner Frau einige 
Reisen zu unternehmen – 
nicht zu weit und höchstens 
eine Woche, denn er war 
der Meinung, dass es zu 
Hause auch schön ist.
Mit 61 Jahren erkrankte 
Bruno zum erstenmal, doch 
hatte er Glück und die Ope-
ration verlief gut. Im Sep-
tember 2013 wurde nach 
einer Untersuchung aber 
Lungenkrebs festgestellt 
und leider konnten die Ärzte 
ihm keine großen Hoffnun-
gen machen, doch versuch-
ten sie mit mehreren Che-
motherapien und Operatio-
nen den Krankheitsverlauf 
etwas zu stoppen. Doch 
zuletzt hatte Bruno selbst 
einfach keine Kraft mehr, 
dagegen anzukämpfen.
Die letzten Tage war er in 
Martinsbrunn auf der Pal-
liativstation; der Besuch 
von Pfarrer Senoner und 
die Krankensalbung gaben 
ihm nochmals ein bisschen 
Kraft.  So konnte er be-
wusst von seinen Kindern 
Abschied nehmen und ist 
dann ganz ruhig in den Ar-
men von Mariedl und Walter 
am 25. April abends einge-
schlafen.
Am 28. April waren der 

Trauergottesdienst in der 
Pfarrkirche von Schenna 
und die Verabschiedung 
auf dem Friedhof. Die vie-
len Menschen, die zu sei-
ner Beerdigung kamen, um 
ihn auf dem letzten Weg zu 
begleiten und der Familie 
beizustehen, dass sie nicht 

alleine ist in ihrem Kummer, 
geben Kraft.
Sie bedanken sich ganz 
herzlich dafür. 
Lieber Bruno und Tata, wir 
vermissen Dich sehr, aber 
wir spüren auch Deine 
Kraft, die Du uns jeden Tag 
schickst.

Die traditionelle Sommer- 
Wallfahrt führte heuer nach 
San Felice del Benaco, zur 
Madonna del Carmine zum 
Gardasee.  Begleitet wurde 
die katholische Frauenbe-
wegung dankeswerterweise 
von Herrn Pfarrer Hermann 
Senoner.  Ziel war das Kar-
melitenkloster inmitten von  
Olivenhainen, wo genau an 
diesem Tag, dem 16. Juli 
das Patroziniumsfest ge-
feiert wurde. Madonna del 
Carmine wird von Karme-
litenpatres betreut. In der 
Klosterkirche wurde die Hei-
lige Messe gefeiert, welche 
mit dem Gesang der Frau-
enbewegung feierlich um-
rahmt wurde. 
Die ganz persönlichen An-
liegen und der Dank wur-
den der Mutter Gottes zu-
getragen. Weil Patrozinium 

Wallfahrt der katholischen 
Frauenbewegung Schenna

Die Teilnehmer am Ausflug nach Madonna del Carmine

gefeiert wurde, wurde  das 
Mittagessen im Klostergast-
haus besonders schmack-
haft zubereitet. Nach dem 
Mittagessen ging die Fahrt 
weiter entlang der Uferstra-
ße, wo überall wunderschö-
ne Oleander und Bougainvil-
lea in voller Blüte standen, 
nordwärts nach Limone. 
Dort hatte jeder Gelegen-
heit  an der Seepromenade 
einen Einkaufsbummel zu 
machen oder gemütlich ein 
Eis zu genießen.  Die Heim-
fahrt führte über Arco, durch 
das Sarcatal nach Trient und 
dann der Etsch entlang nach 
Hause.
Dankbar für den schönen 
Tag und die nette Gemein-
schaft kehrte die katholi-
sche Frauenbewegung wie-
der zufrieden nach Schenna 
zurück.
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Weihnachtskarten des Südt. Kinderdorfes

Auch dieses Jahr bietet das 
Südtiroler Kinderdorf wieder 
Weihnachtsbillets aus Wer-
ken namhafter Südtiroler 
Künstler an. Der Reinerlös 
aus dem Verkauf dient zur 
Kostendeckung der Ange-
botserweiterung des Kinder-
dorfes und es ist eine gute 
Gelegenheit für die Entsen-
dung von Weihnachts- und 
Neujahrswünschen Motive 
Südtiroler Künstler zu ver-

wenden, zumal gleichzeitig 
dem Südtiroler Kinderdorf 
geholfen wird.
Auskünfte/Prospektanfor-
derung ab Mitte Oktober 
beim Südtiroler Kinder-
dorf, Außenstelle Meran/
Rennweg 23, 39012 Meran, 
Tel. 0473 230287, Fax 0473 
492022, Mo. – Fr. von 9  – 12 
Uhr oder im Internet unter: 
www.kinderdorf.it
verein@kinderdorf.it

Das besondere Bild

Obere Reihe v.l.: 
Holzner Jörg Kienzl, Eisererpächter Karl, Pichler Jörgl Mair-
hofer, Grueber Naz Mair, Oberpichler Hias, Reasegger Franz 
Mair; 

mittlere Reihe v.l.:
Moar Luis Innerhofer, Thurner Franz Dosser, Roatn Jos Tha-
ler, Portner Steff Pichler, Kampfl Sepp Unterkalmsteiner, 
Wieser Jos Prünster, Eader Hans Pircher, Eggbauern Sepp; 

vordere Reihe sitzend v.l.: 
Hofer Jos Kröll, Schmiedhansl Hans Pichler, Pichler Tandl, 
Klotzner Luis Auer (Jg. 1911), Schmieder Anton, Hannen 
Joggl; 

vorne sitzend: 
Valquinter Hans Pichler (Jg. 1911) (Vallplatzer Lipp Mair fehlt)

Die Leaslbuabn des Jahrgangs 1912
erlebten drei Kriege

Das besondere Bild

So manche vom Jahrgang 1912 kehrten vom Kriegseinsatz 
im zweiten Weltkrieg nicht mehr zurück, wie z.B. der Kampfl 
Sepp Unterkalmsteiner, der ebenso wie sein zwei Jahre äl-
terer Bruder Luis in Russland gefallen und dort begraben ist 

Die „Leaslbuabn“ des Jahr-
ganges 1912 (zwei vom 
Jahrgang 1911) wurden An-
fang der 1930er Jahre ge-
mustert – ausgelesen (da-
von die Dialektbezeichnung 
„Leasler“) und für tauglich 
befunden – damals natür-
lich für das faschistische 
Heer. Manche dieser Jahr-
gänge kamen dann auch 
bereits 1935/36 im Abessi-
nien (heute Äthiopien) – Er-
oberungskrieg zum Einsatz. 
Die Mehrzahl von ihnen 
aber machte dann aktiv den 
2. Weltkrieg unter dem Nati-

onalsozialismus in der deut-
schen Wehrmacht mit und 
so manche fielen auf frem-
den Schlachtfeldern.

Diese Jahrgänge hatten 
aber schon als kleine Kin-
der zum erstenmal mit Krieg 
Bekanntschaft gemacht, als 
ihre Väter im Ersten Welt-
krieg im österreichischen 
Heer im Einsatz standen 
und sie zuhause auf den 
Bauernhöfen schwere Not-
zeiten mit ihren hart arbei-
tenden Müttern und Großel-
tern erlebten. 


